23 


unziger; 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in 
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os 1 Baer 3 ; 
ber am 16. d. angefangenen Ziehung der 4. 
Slate is, Rönigli Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 

inn % auf No. 22,539. 1 Ges 


D 


funden habe und daß die Unions⸗Beamten bei dem 
vorgenommenen Verkaufe von W 
lichen Vortheile ſich verſchafft hätten. 


N Reichstag. 
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elegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
0 n, 16. April. Unterhaus. Ein von 
eon vat ver Seite r f Antrag, welcher die 
ejiere Vertheilung der auf den Glanbbeſt ent · 
en Steuerlaſten bezweckt, wurde nach langer 
Debeee gegen den Widerſtand der Regierung mit 
N 4 gegen 159 Stimmen unter großem Inbel der 


ak hat und nun nach dieſem 


gierung deshalb jo verfahren ift, 


Lonſerbativen angenommen. 


Telezr, Nachrichten der Danziger Zeitung. 
I bendon, 16. April. „Times,“ erklärt die ge⸗ 
* Baiſſe der ſpaniſchen . daraus, daß die 
Penlihen Finanzagenten in London Wechſel, welche 
ſpanſſche Finanzminiſter auf London gezogen 
i einzulöfen ſich geweigert hätten und ſpricht 
Emuthung aus, daß die Schwierigkeit nur eine 


gehende fein werde. 
Mhbanpton, 16. April. Der von Braſt. 
ugetroſſce Dampfer „Newa“ überbringt | au 
ten aus Uruguay, nach denen die Frie⸗ 
berhandlungen zwiſchen der Regierung und den 
n abgebrochen find, da der bisherige Prä⸗ 
Dent Battle zurückgetreten ift und deſſen Nac felgen 
Vomenforo die Fortſetzung der Verhandlungen ver. 
toei Der Wiederbeginn des ürgerkrieges iſt 
pP änausbleiblic. — Weiteren ne un 
uforg⸗ i A iſchen N 
Bulle eit e Braſilien über⸗ 
nimmt auf 5 Jah 


8 2 Garantie für die Unabhän⸗ 
gigkeit 
ren die 


araguay's und acceptirt Seitens des Letzte 
l daß Paraguay ſeine Verpflichtung 
dur Zahlung aller Kriegskoſten ausdrücklich anerkennt. 
Conftantinopel, 16 April. gar hat die 
Ucbergabe des kaiſerlichen Inveſtitur⸗Berats an den 
nen ernannten Exarchen von Bulgarien, Authimor, 
mit großem Ceremoniell ſtattgefunden. Der Banat 
it ganz conform mit dem kaiſerlichen Ferman, wel⸗ 
cher den Bulgaren ihre kirchliche Unabhängigkeit 
gewährt. 
aſhington, 15. April. In dem von der 
Unterſuchungs⸗Commiſſion des Repräſentantenhauſes 
r A ˙ ö ROGTANEIRLETENREST 


im Weſentlichen von ihm abhängt, ſo ſteht es aan) 


2 hinaus, das ganze vierzehnte Jahrhundert hindurch, 
E Die eee eee F die nichtadlige Tüchtigkeit, Geſchäftskunde und Tapfer⸗ 
Fr Iv g keit im Orden mächtig und hochgeachtet. Die nicht 
hir "Ey 14 0 Graumäntel trugen ihr ſchwarzes 
Ar Der Rückſchlag. 1. Kreuz fo ſtolz und fo ehrenvoll wie ihre vornehmen 
1 Mit den Eroberungen des Deutſchordens hat in den weißen Mantel gehüllten Genoſſen. Winri 
ae Vordringen der Germanen gegen Oſten vorerſt von Kniprode nahm einmal ſiebenzig derſelben gleich 


line Grenze erreicht. Der Ordensſtaat war die 
kan ei 8 9 Blüthe, welche der Hochſommer 
eg deutſchen Mittelalters trieb. Was die Kirche in 
Fun 8 ſtreuger Ascetik erſtrebte, vermählt ſich in 
einen Satzungen mit dem abenteuernden Schwunge 
des Ritterthums und daneben läßt der ſtarke Zuſatz 
des nüchternen, geſchäftstüchtigen bürgerlichen 
ei ents von vorne herein fo Pi lagen den Samen 
ner Kube anders gearteten Cultur erkennen, deſſen 
in delung früher oder ſpäter die alten Formen 
een mußte. Ritter⸗ und Mönchthum hatten 
Ar Wort geſprochen; das Bürgerthum ließ 

5 dxte Pe Pr 70 2 9 5 ee 5 ihm 
jeden nft, und fo hat denn auch fein 

0 mit d er vollreifen und 75 


x en e 
reifen Vertret 5 
a lange Berg Er mittelalterlichen Weltgedankens 


ö t 5 
| Mt von be aeg ed dene ge Dläie 
welche der Ordensſtaat im vierzehnten Jahrhundert 
erreichte und betonten dabei an erſter Stelle ſein 
Feendliches Zusammengehen mit den Saufen, die 
5 rückſichtsvolle Behandlung der deutſchen Anbauer im 
Preußſſchen Lande, die wohlgeordnete, der zeitgenöſ⸗ 
chen Staatskunſt vorauseilende Verwaltung. Mehr 
Die Freunde und Bundesgenoſſen denn wie linterthanen 
feder die größeren preußiſchen Städte, — fo weit 
dem großen Bunde ber uud andelgſtädte 
angehörten, behandelt. Wie es ein Lübiſcher Raufmaun 
demeſen war, der vor Akkon das erſte Spital der 
lutschen Brüder vom Hauſe Mariens eröffnete, wie 
En 5 beiden erſten Meister, Walpot von aſſenheim ha 
1 von Karpen, höchſt wahrſcheinlich bremi⸗ 
Stadtgeſchlechtern angehörten, ſo blieb lange 


Fe und Schweſtern 
weiteres, höchſt nüpliches ae 


800 15 
nur die gün 
lichem Nagen und Wühlen zu offenem Abfall und 


reiwilligencorps 0 1 ( 
welchen die ſiegreiche mittelalterliche 


che Ue 
u entfe 
ampf 


welche währen Jahr 
den tenen Hi der Kreuzfahrer⸗Begeiſterung gegen 


Mittwoch, 17. April. 


Sr, nehmen an: in Berlin: 
die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


n Verkauf von neuerdings unberechenbar; je nachdem die alten, ar- 
Kriegführenden] beitenden M 


den] gegen den ſich die Bemerkungen des ae 


bes neren Staaten gewinnt man leichter eine Ueberſicht; 


regi 
well dort auf den liberalen Mitgliedern der Alp des in ihrer Stellung dem Landtage 1 und dieſe 


(Abend- Ausgabe.) 


* 


der Expedition (Ketterhagerga 


ren 1872. 


— 


rathe, d. h. mit den Regierungen ſelbſt gleichgeſtellt 
und alſo berechtigt, eine eben ſo weit gehende Prü⸗ 
fung zu fordern, wie fie fenen zuſteht. Wir werden 
ferner genöthigt fein, die Inſtruction von 1824, welche 
für die Oberrechnungskammer das Etatsrecht enthält, 
hier zum Geſetze zu erheben, denn für Preußen hat 
ſene Inſtruction noch verpflichtende Kraft, für das 
Reich aber nicht. (Widerſpruch.) Wenn Sie ſich bei 
Ihrem Widerſpruch auf $ 22 des vorliegenden Ge⸗ 
er ſtützen wollen, welcher die fortdauernde Gillig⸗ 
eit der beſtehenden Verordnungen ausſpricht, ſo be⸗ 
merke ich, daß gerade dieſer Paragraph cutſchieden 
angefochten werden muß, da wir nicht gewillt ſind, 
preußiſche Verordnungen, deren Umfang und Trag⸗ 
weite wir augenblicklich gar nicht kennen, ohne Wei⸗ 
teres zu Reichsgeſetzen zu machen. Bei der Militär⸗ 
geſetzgebung haben wir, durch die Zeitumſtände ge⸗ 
drängt, einen ſolchen Schritt gethan, und noch heute 
fühlen wir die üblen Nachwirkungen deſſelben. Im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe wollten wir in dem 
Oberrechnungskammergeſetz auch die etatsmäßigen 
Einnahmen unter Controle ſtellen. Dieſer Antrag 
wurde in das Geſetz nicht aufgenommen, weil der 
Vertreter des Finanzminiſleriums die Theorie auf⸗ 
ſtellte, daß die Einnahmen der Bewilligung des 
Landtages überhaupt nicht unterliegen. Der Prä⸗ 
ſident des Reichskanzleramtes wird dem Reichs⸗ 
tage gegenüber ſchwerlich etwas Aehnliches bes 
haupten wollen, der Grund zur Ablehnung 
der erwähnten Beſtimmung liegt alſo hier nicht 
vor. Eine der Hauptfragen, um die es ſich 
bei der Specialberathung ferner handeln wird, iſt 
die, ob wir den Rechnungshof für das Reich zu 
einem Geſchöpf machen wollen, das den ſiameſiſchen 
Zwillingen gleicht oder — noch wunderbarer — zwei 
he an einem Kopf vereinigt. Bekanntlich beab⸗ 
ſichtigt die Vorlage, den Präſidenten der preußiſchen 
Oberrechnungskammer zugleich zum Präſidenten des 
Reichsrechnungshefes zu machen. Gegen die Abſicht, 
den Rechnungshof zu boruffifiziren, würde ich mich 
mit Entſchiedenheit verwahren. Von dem erſten 
Redner iſt ſchon angedeutet worden, daß der Präſi⸗ 
dent in der preußiſchen Oberrechnungskammer eine 
Stellung einnimmt, welche treffend durch einen 
orientaliſchen Ausdruck charakteriſtrt wurde. Ban 
leit.) Bei der Behörde, die wir hier zu ſchaffen im 
Begriff find, fol dagegen volle Collegialität herrſchen; 


das Herrenhaus in feinen Beſchlüſſen 
oe oder der Zuzug von regierungs⸗ 


enaue die e 


che an 


man kann ſich mit Ander d Auge zurechtfinden, 
aber in einem großen Staate kann ſich, um einen 


ſchr nahe liegt. Das Lob, welches der preu⸗ 


Oberrechnungslammer 
ur Kenntniß des 


bezüglich der Operrechnungs⸗ 
nn were daß es unſeren 
Bedürfniſſen hier volltounen cal Pre 
Delbrück ſucht auszuführen, daß auch nach % 
1 58 dieſes Geſetzes die Inſtruction vom Jahre 


eſchl 3 i i | 
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Deutſchland. 

Berlin, 16. April. Der Bundesrath 
hielt heute gleich nach dem Schluß der Reichstags⸗ 
figung eine Pleuarſizung unter dem Präſtdium des 

taatsminiſters Delbrück. Nach den einleitenden 
Geſchäften wurde tube, die Vorlage, betreffend 
die öffentliche Ge undheitspflege au den Han⸗ 


ittwoch. 


geben, daß zwiſchen ihr und der Ranbeöregierung, 
ei allem Wohlwollen und aller Weisheit vieler 


her⸗ 
bei, während welcher oft ſchwere Bedrängniß die 


von 5 l 
alten im Auslande nicht als Plätze, 
ans Küchenmeiſter war. Aus Eng⸗ 
land, der Normandie, Frankreich ſo gut wie 
ü- aus Deutſchland und dem ſlaviſchen Süboften 

tüte gewe⸗ ſtrmte Pa der letzten da of des vierzehn⸗ 
(fandes|ten Jahrhunderts das stattliche, höfiſche Abenteurer⸗ 


volk nach der Märlenbürg zuſammen. Herolde, Mu⸗ 


delsausſchuß zu verweilen. Eine Präſidialvorlage, 
betreffend die Denaturirung von Vieh⸗ und 
Gewerbeſalz, ſo wie ein Antrag Braunſchweigs, 
betreffend die Koſten der Zollerhebung und Ver⸗ 
waltung, wurde den zuſtehenden Ausſchüſſen zuertheilt. 
Der Etat der Reichs⸗Eiſenbahnen in Elſaß⸗ 
Lothringen fand nach dem Berichtdes Rechnungsaus⸗ 
ſchuſſes die Zuſtimmung des Bundesrathes. Sodan⸗ 
machte man ſich über die Stellung ſchlüſſig, welche 
der Bundesrath 1 den Anträgen und Inter⸗ 
pellationen des Abgeordneten Grumbrecht wegen der 
Reichsaufſicht über das Seezeichen⸗ und 
Lootſen⸗Weſen einnehmen und welcher fie in 
Beantwortung der morgenden Interpellation Aus 
druck geben will. Endlich beſchloß man noch zur 
Berathung der Seemanns ordnung, welche bis 
her dem Juſtiz⸗ und Handelsausſchuß überwieſen 
war, auch noch den Ausſchuß für Marineweſen heran⸗ 
zuziehen. Es können übrigens noch reichlich 10 Tage 
vergehen, bevor dies wichtige und umfangreiche Ge- 
ſetz an den Reichstag wird gelangen können. 
Geſtern Abend begannen die Berathungen der ver⸗ 
ſchiedenen Fractionen über die bezüglich des Preß⸗ 
gel etzes einzuſchlagenden Schritte. Wiggers und 
under vertraten die Fortſchrittspartei; Bam⸗ 
berger, Biedermann und Elben die National⸗ 
liberalen; Marquardt⸗Barth und Kuſſerow die 
liberale Reichspartei. Man verſtändigte ſich dahin, 
r etzt es bei einer Interpellation über das Stadium 
ewenden zu laſſen, in welchem ſich die Angelegenheit 
letzt befindet. — Die freie Commiſſion des 
Herrenhauſes für die Kreisordnung begann 
geſtern Abend ihre Arbeiten unter dem Vorſitz des 
Grafen zu Münſter (Hannover) und beabſichtigt 
dieſelben täglich fortzuführen, um ſo den Gang der 
Berathungen der officiellen Commiſſion zu be⸗ 
ſchleunigen. In dieſer Commiſſion hat man 
ſich bereits über die Grundzüge des Geſetzes 
verſtändigt und hofft Erfolg von den Be⸗ 
mühungen 5 Annahme im Herrenhauſe. — In 
Folge des Concurrenz⸗Ausſchreibens für die Er⸗ 
au ung des Reichstagsg eb ändes find bereits 
über 50 Pläne bei dem Reichskanzleramt eingegan⸗ 
gen, darunter viele aus England und Belgien, ſo 
von dem berühmten engliſchen Architecten Gilber⸗ 
Scott u. A. Die Pläne werden demnächſt in den 
Sälen der K. Kunſtakademie ausgeſtellt werden. — 
Seitens des Handelsminiſteriums iſt jetzt den In⸗ 
tereſſenten für den Nord⸗Oſtſee⸗Canal der 
Beſcheid geworden, daß die preuß. Regierung ſich 
über die Richtung des Canals noch nicht ſchlüſſig 
gemacht habe und ſelbſt deshalb einen Spezialcom⸗ 
miſſar an Ort und Stelle entſendet habe. Im 
Uebrigen erwarte die Regierung beſtimmte Angaben 
über den Umfang der gewünſchten Unterſtützung. 
Berlin, 16. April. Für die zu Sonn ⸗ 
abend auf den Wunſch des Herrn Finanzminiſters 
im Intereſſe der Eiſenbahnvorlage angeſetzte Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes iſt noch ein neuer Gegen⸗ 
ſtand der Verhandlung hinzugekommen. Von dem 
Abg. Richter (Hagen) iſt eine Interpellation einge⸗ 
bracht: „Ich richte an die Kgl. Staats⸗ Regierung 
folgende Fragen: 1) wie viel beträgt der Ueberſchuß 
des Staatshaushalts für das Jahr 1871 und 2) beab⸗ 
ſichtigt die K. Staatsregierung noch im Laufe der Seſ⸗ 
fon einen auf die Aufhebung des Zeitungs ⸗ und Kalender⸗ 
ſtempels bezüglichen Geſetzentwurf einzubringen?“ 
Es iſt unzweifelhaft, daß der Ueberſchuß pro 1871 
ein ſehr bedeutender iſt. Preußen und das Reich ſind 
in der günſtigſten Finanzlage; der Finanzminiſter 
wird alſo ſeine Zurückhaltung in Bezug auf den 
Zeitungsſtempel und die Salzſteuer ſchwerlich noch 
lange aufrecht erhalten köunen. Fraglich iſt öbri⸗ 
gens, ob Sonnabend die angekündigte Tagesordnun 
erledigt wird. Es iſt nicht unwabrſchelnlich, daß 
eme luchlere Sitzungen des Ahr 
geordnetenhauſes ſtattfinden. 

Die in Fulda verſammelt geweſenen preu⸗ 
Sifhen Biſchöfe haben in einem de 
en ihre Anordnungen in Betreff des 

chulaufſichtsgeſetzes erlaſſen. Wie zu erwarten 
war, find fie klug genug geweſen, die Schulaufſicht, 
die das Geſetz 5 5 Geiſtlichen läßt, feſt zu halten. 
Sie geben dieſer Klugheit nur eine ſalbungsvolle 
Einkleidung. „Keine Macht der Erde kann uns ent⸗ 
binden von der Sorge ür die chriſtliche Erziehung 
der uns vom göttlichen Heiland anvertrauten 
Kleinen.“ Die Anordnungen beſtehen in folgenden 
ſechs Punten: „1) Jeder Pfarrer hat die Local⸗ 
inſpection über die Schulen ſeiner Pfarrei zu 


führen, ohne daß es einer beſonderen biſchöf⸗ 
lichen Genehmigung bedarf. 2) Dagegen iſt 
eine ſolche Genehmigung nöthig, wenn es 


ſich um Uebernahme der Kreisſchuleninſpection oder 
einer Ortsſchulinſpection außer der eigenen Pfarrei 
handelt. Für die bereits fungirenden Schulinſpectoren 
dieſer Kategorie ſoll es einer ſolchen Genehmigung 
nicht bedürfen. 3) Für den Fall, daß an geiſtliche 
Schulinſpectoren in Beziehung auf ihr Amt An⸗ 
forderungen geſtellt werden ſollten, welche mit ihren 
prieſterlichen oder kirchlichen Pflichten collidiren, 
werden dieſelben nicht ohne vorgängiges Benehmen 
mit dem Ordinariate ihr Schulamt niederlegen. 
4) Auch wird von dem betreffenden Geiſtlichen An⸗ 
zeige an die biſchöfliche Behörde erfordert, ſo⸗ 
bald die ihm übertragene Schulinſpection ſtaat⸗ 
licherſeits widerrufen wird oder anderweitige 
bemerkenswerthe Veränderungen im Bereiche ſeiner 
Amtswirkſamkleit vorkommen ſollten. 5) Zu Euch 
aber, theure Mitbrüder, haben wir das Vertrauen, 
daß Ihr fortan mit verdoppeltem Eifer den Reli⸗ 

ions⸗Unterricht ertheilen und pflegen und in dem 
hochverdienftlichen Werke der chriſtlichen Erziehung 
und gefammten Bildung der Jugend nicht ermüden 
werdet. 6) Darum werdet Ihr den Lehrern, Euren 
Mitarbeitern, mit Achtung, Liebe und Theilnahme 
entgegenkommen und ihnen durch Euer Wort, Euer 
Wirken und Euer Leben ſtets Vorbilder eines from⸗ 
men gottgefälligen Wandels ſei.“ 

— Die königl. Regierung hat die bis herigen 
Schulinſpectoren und Schulreviſoren Berlins in 
rs 8 beſtätigt. (Es bleibt eben Alles beim 

ten. 

— Der „Preſſe wird aus Berlin vom 13. d. 
telegraphirt: Profeſſor Zeller iſt von dem Cul⸗ 
tusminiſter Falk für Berlin gewonnen worden. Er 
beginnt feine Vorleſungen im nächſten Winterſemeſter. 
Er dinirte geſtern mit dem Eultusminiſter beim 
Fer ale Pre a und ift heute 

rüh nach Heidelberg zurückgereiſt. - 

— Wie dem „Nürnb. Core.“ berichtet wird, 
hat Fürſt Bismarck den bisherigen Director des 
ſtatiſtiſchen Bureaus in Oldenburg, Herrn Becker, 
zum Director des ſtatiſtiſchen Reichscentral⸗ 
bureaus ernannt. 1 

— Nach Mittheilung der „Krzztg.“ iſt der Geh. 
Oberregierungsrath im Reichslanzleramt Dr. Ad) en» 
bach zum Unterſtaatsſecretär im Cultusminiſterium 
auserſehen. N 

Poſen, 16. April. Wie die „Oſtd.⸗Ztg.“ aus 
ſicherer Quelle vernimmt, iſt der bekanntlich ſeines 
Amtes als erzbiſchöflicher Rath enthobene Prälat 
Kozmian zum biſchöflichen Conſiſtorialrath 
ernannt und iſt von dem Erzbiſchof zu dieſem Zwecke 
eigens eine neue Rathsſtelle ereirt worden. Von 
einer Zurückſetzung iſt ſomit keine Rede mehr, im 
Gegentheil hat Kozmian eine neue Sproſſe erklom⸗ 
men. Da heißt es wahrlich: Wer ſich ſelbſt ernie⸗ 
drigt, der ſoll erhöhet werden! 

Kiel, 15. April. Die Brigg „Rover“ iſt 
geſtern in Dienſt geſtellt. An Bord ſind comman⸗ 
dirt: Corvetten⸗Capitain Frhr. v. Reibnitz als Com⸗ 
mandant, Capitain⸗Lieutenant Karcher als erſter 
Offizier, Lieutenant z. S. v. Görne, Unterlieutenant 
z. S. Fritze und Frhr. v. Erhardt, Aſſiſtenzarzt Dr. 
Oſſowidzki und Verwalter Praſſe. Die „Rover“ 
wird als Cadettenübungsſchiff in der Oſtſee kreuzen. 
— Das Artillerieſchiff „Renown“ wird zur Ueber⸗ 
führung nach Wilhelmshaven, woſelbſt es zu Ar⸗ 
tillerieübungen während des Sommers in Dienſt ge⸗ 
ſtellt bleibt, ausgerüſtet. Commandant des „Renown“ 
iſt Capitain z. S. Werner. — Zur diesjährigen 
Aufnahmeprüfung an der Kaiſerlichen Marine⸗ 
ſchule haben ſich 40 Aſpiranten gemeldet. 

München, 16. April. Von der zweiten 
Kammer iſt die Poſition von 9 ½ Millionen Gld. 
an Mairilularbeiträgen für das deutſche Reich ohne 
jede Debatte genehmigt worden. 

Stuttgart, 16. April. Der heutige „Staats⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht das königliche Vertagungs⸗ 
erist, welches als Motiv für die Vertagung 
der Ständeverſammlung die Rückſicht auf die Ver⸗ 
handlungen des ee bezeichnet. (W. T.) 


weiz. 

Genf, 15. April Die engliſchen und ameri⸗ 
kaniſchen Bevollmächtigten haben heute die auf den 
Alabamahandel bezüglichen Schriftſtücke dem Se⸗ 
cretair des Schiedsgerichts, Favrot, offieiell überge⸗ 
ben. Faorot wird dieſelben den Schiedsrichtern vor⸗ 
legen. An dem heutigen Tage nahm kein Schieds⸗ 
richter Theil. Das Tribunal tritt erſt am 15. Juni 
zuſammen. W. T.) 

a England. 

London, 15. April. Unterhaus. Auf eine 
von Disraeli und Wyndham geſtellte Anfrage erwi⸗ 
derte Gladſtone, die der engliſchen Gegenprozeßſchrift 
EEE ˙ X. ENT ET EEE TE Ta Tat 
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filanten, fahrendes Volk aller Art fehlte nicht. Die 
fiele gen Preußen und Littauen war das lu⸗ 
ig⸗wilde Nachſpiel zu der großen Kreuzfahrertra⸗ 
gödie, als überall ſonſt, auf den großen Schauplätzen 
des europäiſchen Lebens, längſt das Intereſſe der 
9 und der Städte gegen Kirche, Mönchs⸗ und 
eitterthum die Entſcheidung gab. Darüber mußte 
das Verhältniß der deutſchen Nordoſtmark dann eine 
Färbung annehmen, die nur deutſcher Chauvinismus 
(immer Art als eine rühmliche oder auch nur 
materie erfreuliche bezeichnen könnte. Seit der 
Mitte des vierzehnten Jahrhunderts tritt der Grenz⸗ 
krieg in ſeiner roheſten wildeſten Geſtalt, mit Raub, 
Mord, Brand, treuloſer Todfeindſchaft von hüben 
und drüben zwiſchen Preußen und Littauen an Stelle 
der religiöfen Propaganda, der Coloniſtrung, oder 
auch nur des planmäßigen, civiliſtrten Eroberungs⸗ 
krieges. Man glaubt in Allem, was der Orden 
nach der Seite hin unternimmt, den Hauch eines über- 
lebten, der Zeit und ihrer Bildung feindſeligen Prin⸗ 
eips zu ſpüren. Man fragt ſich erſtaunt: Wo denn 
u mit dieſem planloſen, ruheloſen Morden und 
rennen ? mit diefen Beutezügen ohne Princip und 
ohne Scham, mit dieſen Friedensſchlüſſen ohne Ernſt 
und ohne Beſtand, dieſen Kriegsfahrten ohne Plan 
und bleibenden Erfolg? Wohl war der Kaufmann 
von Thorn, Culm, Elbing, Braunsberg, Königs⸗ 
berg und zumal von Danzi 
wohl verhandelte und verkehrte er mit dem Orden 
ſchon damals oft wie der Gleiche mit dem Gleichen. 
Um 5 weniger mochte er es ruhig ertragen, wenn 
das Phantom jenes Heidenkampfes, jene ritterliche 
Räuberluſt an der Grenze ihm in natürlichem Rück⸗ 
ſchlage die innern Handelswege der Oſtwelt verſchloß, 
oder wenn die Zölle des Ordens ſeine und ſeiner Ge⸗ 
chäftsfreunde Seefahrten belaſteten. Ein Geiſt des 
ißtrauens und der Entfremdung ging früh durch 
das Land, durch den lol und die materielle 
Blüthe des Ordens nur nothdürftig verdeckt. Und 
zu dieſen bleibenden Urſachen der Gefahr kamen dann, 
wie es zu gehen pflegt, äußere, ſogenannte zufällige 


zu Wohlſtand gelangt, R 


ängnißvoller Wirkun 
Verderben, welches 9 


. | gegenüber, 


in der Alabamafrage beigegebene Note werde fpäte- 

ſtens am Mittwoch überreicht werden. Dieſelbe be⸗ 

halte England alle ſeine Rechte vor, ohne ſich auf 

beſondere einzelne Punkte zu beſchränken. (W. T.) 
rankreich. 

Paris, 14. April. Das geſtrige Feſt in dem 
Elyſée war noch glänzender als die früheren. 
Sämmtliche Mitglieder der Familie Orleans wohn: 
ten demſelben bei, wohl mit um ihre Zuſtimmung 
dazu darzulegen, daß Thiers ſeine Feſte in Paris 
giebt, und ſo darthun, daß ſie keineswegs zu denen 
gehören, welche gegen die Ex⸗Hauptſtadt find. Thiers 
wagte es auch geſtern nicht, im Elyſce zu ſchlafen, 
und fuhr wieder mit dem 12% Uhr⸗Zuge nach Ver⸗ 
ſailles zurück. Jedenfalls eine arge Strapaze für 
einen Mann, der übermorgen 77 Jahre alt wird. — 
Der Graf von Paris ſcheint es ſich in der letzten 
Zeit angelegen ſein zu laſſen, mit der Armee in Be⸗ 
rührung zu kommen. So beſuchte er am letzten Mitt⸗ 
woch die Militär⸗Anſtalten von Bourges. Die 
dortigen Militärbehörden waren von dem Beſuche 
des Grafen im Voraus unterrichtet worden. Er 
wurde in der Kanonengießerei von dem General 
Chabaud⸗Latour und den übrigen hohen Officieren 
feierlichſt empfangen. Der Beſuch dauerte zwei 
Stunden, und das Ceremoniel, welches man in An⸗ 
wendung brachte, war das, welches ſonſt bei ſolchen 
Gelegenheiten den Souverainen gegenüber befolgt 
wird. Es iſt kaum glaublich, daß Thiers zu dem 
königlichen Empfang, welcher dem Grafen in Bour⸗ 
ges zu Theil wurde, ſeine Zuſtimmung gegeben hat, 
und man muß daher annehmen, daß der General 
Chabaud⸗Latour, welcher Präſident des Comités der 
Feſtungswerke im Kriegs⸗Miniſterium iſt, es ſich 
herausgenommen hat, dem Grafen von Paris, der 
geſetzlich nur ein einfacher Privatmann iſt, die Ge⸗ 
legenheit zu verſchaffen, um vor einem Theile der 
Armee eine Demonſtration zu Gunſten ſeiner An⸗ 
ſprüche auf den franzöſiſchen Thron machen zu können. 

— „Paris Journal“ meldet, daß Pouyer⸗Quer⸗ 
tier zum Vicepräſidenten des oberſten Handelsraths, 
deſſen Präſident der Handelsminiſter iſt, ernannt 
worden ſei. Der „Eclair“ (d. h. der wieder 
erſtandene „Gaulois“) will wiſſen, daß Thiers die 
über Henri Rochefort verhängte Deportation in 
eine einfache Gefängnißſtrafe umgewandelt hätte 
welche der ehemalige Herausgeber der „Lanterne“ in 
einer Heilanſtalt zu Avignon abbüßen könnte. Von 
anderer Seite wird im Gegentheil gemeldet, daß 
Rochefort mit Pascal Grouſſet und anderen Verur⸗ 
theilten im Fort Boyard binnen 14 Tagen feine 
Einſchiffung uach Neu⸗Caledonien gewärtige; die 
Schweſter und die Tochter Rochefort's, ſowie der 
Vater Grouſſet's hätten den Beiden ſchon am letzten 
Mittwoch ihren Abſchiedsbeſuch gemacht. — Die 
Polizei macht gegenwärtig Jagd auf die Individuen, 
die auf den Straßen und den öffentlichen Localen 
Briefpapier feil bieten, das mit Caricaturen von 
Thiers und anderen politiſchen Perſönlichkeiten 
verziert iſt. Seit zwei Tagen wurden über 25 ſol⸗ 
cher Verkäufer feſtgenommen. — In Chiſelhurſt 
findet dieſer Tage eine Conferenz ſtatt, der Rouher, 
Clement Duvernois und der Marquis de Lavalette 
anwohnen werden. Es ſoll ſich um die mehr er⸗ 
wähnte Anleihe von 15 Millionen handeln, wobei 
man die Güter der Familie als 7 geben will. 

— 15. At ril. Der größte Theil der Gene⸗ 
ralräthe hat ſeine Sitzungen nunmehr beendet. 
Von den meiſten ſind Adreſſen an Thiers gerichtet 
worden, von denen einige ſich für Thiers und die 
Republik erklären, während andere ſich nur zu Gun⸗ 
ſten des Präſidenten und der jetzigen Regierung 
ausſprechen. — Dieſen Abend findet diplomatiſches 
Diner im Elyſce ſtatt, an welchem alle in Paris 
auweſenden Botſchafter und Vertreter auswärtiger 
Mächte theilnehmen werben. (W. T.) 

ußland. 5 

In dem Dorfe Kamionka, im Gouverne⸗ 
ment Mohilew, iſt vor etwa 3 Wochen die Cholera⸗ 
epidemie plötzlich in ſo heftiger Weiſe aufgetreten, 
daß ſie in den erſten neun Tagen von der nur 150 
Seelen zählenden Bevölkerung 21 Perſonen hinweg⸗ 
gerafft hat. Dies plötzliche Auftauchen der Epidemie 
in dem genannten Dorfe iſt um ſo auffallender, als 
dies Dorf im vorigen Jahr, ungeachtet die Cholera 
in der ganzen Umgegend aufs heftigſte graſſirte, von 
jedem Erkrankungsfall verſchont geblieben war und 
die Cholergepidemie ſchon feit vergangenem Herbſt 
nicht blos in jener Gegend, ſondern in ganz Littauen 
gänzlich erloſchen ift. 

Spanien. 

Madrid, 15. April. Zu Senatoren für 
Madrid find vier regierungsfreundliche Candidaten 
bbb 


mochte man in Preußen, d. h. in den Orbenstreifen, 
die ucht des Ereigniſſes noch eine Zeit 1800 ſich 
und Andern verhehlen. Wohl mochten die „Heiden ⸗ 
fahrten“ gegen Littauen noch unter Conrad von 
Wallenrodt und Conrad von Jungingen ihren Fort⸗ 
gene nehmen, ja in letztem Aufflackern ihren höch⸗ 
ten phantaſtiſchen Schwung und Glanz erreichen. 
Auf die Länge war dies Nachſpiel nicht fortzuführen. 
Man hatte ſich unter einſeitigem Drucke eines von 
den Zeitgenoſſen längſt nicht mehr verſtandenen, er⸗ 
ſtarrten Princips zu der ganzen umgebenden Welt 
in unlöslichen Gegenſatz geſetzt. Mit der Zähigkeit, 
wie nur ariſtokratiſche Genoſſenſchaften ſie entwickeln, 
war man auf einem Wege fortgeſchritten, der keinen 


d Sinn und kein Ziel mehr hatte, ſeitdem die befruch⸗ 


tende, ſteigende Fluth der deutſchen Anbauer nicht 
mehr von den Brandſtätten und Leichenfeldern des 
mönchiſch-ritterlichen Religionskrieges den Fluch tilgte. 
Da ſtand man denn plötzlich dem Unvermeidlichen 
) Roh, wild, feindſelig wie fie war, aber 
menſchlich genommen nur zu ſehr in ihrem Rechte, 


dferhob ſich die tödtliche gereizte Slavenwelt zu 


mächtigem Rückſchlage gegen den Eindringling. Die 
nächſten Urſachen des Krieges ſind in ſolchen Fällen 
fo gleichgiltig wie zwiſchen uns und Frankreich 1870 
und zwiſchen uns und Oeſterreich 1866. Die Gegen⸗ 
ſätze der Gefühle, der Iutereffen, die Erinnerungen 
an Erlittenes, die Lockungen des Erſehnten und Ge⸗ 
hofften drängen mit unwiderſtehlicher Naturgewalt 
zur endlichen Löſung und die handelnden Pester. 
werden in eminentem Sinne zu 
zeugen des weltgeſtaltenden Schickſals. 15 
ſtändlich fol das keine Entſchuldigung für die 
Thaten des Einzelnen ſein, der in freier Verantwort⸗ 
lichkeit das Verhängniß beſchleunigt oder herausfor⸗ 
dert. Aber der geſchichtlichen Betrachtung dürfen 
dieſe rein menſchlichen Erwägungen das „Concept 
nicht verrüden. Wehe dem, der Aergerniß giebt, 
der verderblichen, lauernden Fluth die erſte Oeffnung 
macht! Aber für den Gang der Dinge war es vor 
zwei Jahren ziemlich gleichgiltig, ob Napoleon etwas 


Dienern und Werke 


gewählt worden. Die Nachrichten aus 1 
zen über die Staaiöwahlen lauten ſehr gu 
es ſicher iſt, daß die Regierung im Senat 
1500 Stimmen gegen 40 bis 50 der ehen 
poſition gebieten wird. — Die carliſtiſch ! 
den verſchwinden nach und nach aus Catalan eng im 
übrigen Lande herrſcht 1 Ruhe. . T.) 
rkei. 
Conſtantinopel, 15. April. Der Gre meiſter 


| 


1 


der Artillerie, Muſtapha Paſcha, iſt Kriegsmmiften | 


ernannt worden. — Prinz Friedrich Carl den 
Preußen ift, durch ungünſtiges Wetter zwe Tage i 
Gallipoli zurückgehalten, erſt geſtern hier el getree 
fen. Derſelbe hat im Deutſchen Geſandiſch hotel 
Wohnung genommen uad heute den Beſuch de Sul⸗ 
tans empfangen. (W. 7) 


Danzig, den 17. April 

* Unſer hieſiges Theater bedarf, wie u ſchon 
neulich mittheilten, in nächſter Zeit eines gößeren 
Reparaturbaues. Außerdem iſt es dringenk erfor 
derlich, daß dabei zugleich mehrere Ausgänge aus 
dem Theater geſchaffen werden, damit bie hei dem 
jetzigen Zuſtande beſtehende große Gefahr ben eng 
ausbrechendem Feuer während der Vorſtellungen bes 
ſeitigt wird. Wie wir hören, hält der Hr. Polizapräſl⸗ 
dent auf Grund einer vor Kurzem unter Zugzehung 
von Sachverſtändigen vorgenommenen gengun Uns 
terſuchung die Ausführung der baulichen Unänne > 
rungen noch vor Wiedereröffnung des Theateng Für 
unumgänglich nothwendig. Die Angelegenhe wird 
daher ſchon in den nächſten Monaten zur Eitſchene 
dung gebracht werden müſſen, wenn nicht im nchſten 
Dean das Theater geſchloſſen bleiben ſoll. ent⸗ 
lich wird das Theatercomits die Sache baldiſt in 
die Hand nehmen. An der Unterſtützung des Subli- | 
kums dürfte es gewiß nicht fehlen. 0 

— Die Berathungen im Reichskanzleramt degen 
Ermäßigung des Portos für Correſponſenz“ 
karten, Packete und Gelder ſind beendigt undhaben 
zu dem Reſultat geführt, 
denzkarten eine Ermäßigung des! 
L einen halben Groſchen — ſtattfinden ſoll. 
Formular der Karten ſoll künftig ra die Freinar le 
deim Druck eingeprägt werden, auch ſo 
beſſere Form erhalten. Bezüglich des Geld⸗ und 
Packet⸗Portos ſoll der ſogenannte „Auslandszarif“ 


1 


ortos auf die Halſte 


künftig in Anwendung kommen, der zur Berechnung 


der deutſchen Portobeträge für Packete ꝛc. nach dem 
Auslande diente. 
nannten Zonen Eintbeilung des deutſchen Poſtgebleis 
— ähnlich wie bei den telegraphiſchen Depeſchen — und 
wird das Porto hiernach nach einem Durchſchnittsſaße 
von 15 zu 15 Meilen gerechnet. 

— Durch Cabinets⸗Ordre vom 10. April werden 
die in dem Organiſations⸗Reglement für die Stamm⸗ 
Diviſion der Oſtſee⸗Flotte vom 16. Januar 63 
bezüglich des Eintritts und der Beförderung, ber Ma⸗ 
troſen in die höheren Klaſſen enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen dahin abgeändert, daß die neu eingeſtellten Mann⸗ 
ſchaften ſämmtlich in die vierte Klaſſe eintreten und 
eine Beförderung erſt ftattfinden darf nach vo 2 
militäriſcher Ausbildung und untadelhafter Führung. 

„ [Metien- Brauerei: Pommerſche Bahn! 
Der Bau der neuen Aetſen Brauerei in Kleinhammer 
nimmt einen ſehr raschen ad an Nachdem die Erd⸗ 
arbeiten beendet worden ſi 
entlaſſen werden konnten, ſieht man jetzt Gee e 
Fundamente und Mauerwerſe emporſteigen. 
lichen Gebäuden wird von einer beträchtlichen Dw.Ll 
von Maurern und anderen Arbeitern gleich tig gear 
beitet und erhalten die Baulichkeiten großartige en 
ſionen. So wird der Lagerkeller z B. 63 Meiner AaikEz 
und 52% Meter breit. Dieſer ſehr tief legend AUEE 
wird ringsum von einem breiten Eisern 
tem Mauerwerk umgeben, in den Lagertkaer eon 
ein breiter Corridor, von welchen fi rechts und 
die Lagerraume abzweigen. Ueber dem Lagerke er wird 
das Kühlſchiff erbaut. Neben dieſes Gebäude ommt 
die Brauerei zu ſtehen, an welche ſich auf der andern 
Seite ein großes Gebäude anſchließt, in welchen iich 
unter der Erde die aus zwei Etagen beſtehende Ma 
deren Decken auf 24 mächtigen gußeiſernen Saulen u⸗ 
hen, befindet. Die Etage darüber wird von 
wohnungen eingenommen, während die drei, über den 
yelben befindlichen Etagen die Gerſtenboͤden und bie 


Darre enthalten werden Ganze Züge von Eiſenbahn⸗ 

wagen ſchaffen das Baumaterial heran, theilwerie von 

weit, ſo ſind z. B. die soon Granithlöde, 
er Mälzerei zu liehen 


ziemlich 
auf welche die eiſernen Säulen d 
kommen, aus Schleſien bezogen. Es wird ul 
nur vorzügliches Material verwendet und den 


das Solideſte ausgeführt. Eine kürzlich aufgeſt“ "9 N 


comobile ſetzt ein großes Werk in Betrieb, durch 


derzum Bau nöthige Mörtel bereitet wird, auch ſol RV 


eine Waſſerleitung nach allen Theilen des Baues ß 


geſetzt werden. Der bei Fundamentlrung um 


b 
der Kelle eien ausgebobene Sand wird nach Fer feel | 


Baues zur Zerrainerböbung reſp. Ausgl n 


lung den an lanums benußt. In dem geh 


des ganzen 


er oder ſpäter, etwas mehr oder weniger guge⸗ 
chickt den Umſtänden und den Leidenſchaften ſeiner 
Umgebung nachgab; und der Orden wäre nicht gem 
rettet worden, wenn der unbeſonnene Uebermuth 10 


Calc an das in den Bahnen mittelalterliche 


ſich rückwärts wenden. Wie die . 12 
bt 
bald, vielleicht ſchon im letzten Viertel des neun 
zehnten Gabehunbert eine verſtärkte wiede 
Da möge 


verſuchen. — 


ö 0 


Ban 


daß begalich der Correſpon“ 


U letztere eine 


Dieſer Tarif beruht auf der ſoge⸗ 


nd und ca. 350 Erdar beiter 
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eingerichtet werden 


dem Bahnhofe will, 


um gegenüber dem 


einige Schritte 


auf einem Uebergange Ä 
und der Brauerei Unglücksfälle vorkommen könnten, zu 
beſeitigen, hat die Direction der Brauerei, wie wir Rogg. feſt, 

hören, ſich erboten, auf eigene Koſten an dieſem Ueber: Regul.⸗Nreis] 528 52 
gange einen Beamten anzuſtellen, welcher 10 Minuten April⸗Mai 52¾ 52%/8 
dem Paſſiren eines Zuges] Juni⸗Jull 535 535% 


vor und 10 Minuten 


Bäumen und bübichen A 
trefflich geeignet iſt, ſo daß ſich wohl mit Sicherheit ein 
ſtarker Beſuch des Etabliſſements vorausſehen läßt, zu⸗ 
ahnhof unmittelbar vor dem 
Eingange in die Brauerei ſich befindet und von der 
letzteren nur durch die Schienenſtränge getrennt wird. 
Hoffentlich wird die Direction der Stettiner Eiſenbahn 
endlich darein willigen, daß vom Bahnhofe aus ein 
Uebergang über die Schienen nach der Brauerei 
bergeitellt wird, denn es iſt 5 

etzt Jeder, der nach der Brauere 


mal der Langfuhrer 


von dem andern nur einige 
bis zum nächſten, über 500 
zu belegenen Uebergange zurü 
Seite wieder ebenfalls über 


na 

— ra ebenen 1 dic . 

e Bahnverwaltung jeden derartigen Antrag zurück, ril 20024, 
was um ſo auffälliger iſt, als früber dort ein N fuel doe 
gangsweg für die ehemalige Beſitzerin des qu. Grund⸗ 
erſtellung eines Uebergangs⸗ 
weges tit ſpäter für den Beſuch der Brauerei von ſehr 
großer Wichtigkeit. Je mehr dieſer Beſuch aber erleich⸗ 


ſtückes exiſtirt hat. Die 


ohngebäude der früheren Beſitzerin des ganzen Bla: 
nums ſoll ſpäter eine Reſtauration und der Bierausſchank] Schutz genommen, find in 
zur auch der große, mit alten[ Rand und Band gerathen. 

een ausgeſtattete Garten vor⸗ während einer Reiſe durch 
gekommen, wo ihn auf einem Haufe ein großes Bild 
anlockte. Näher tretend, bemerkte er, daß der Heilige 
eine Uniform und oußer mehreren Orden auf der Bruſt 
noch ein breites gelbes Ordensband trug und einen mo⸗ 
dernen weißen Schnur: und Backenbart hatte. Der 
geiſtliche Herr ſteckt feine Brillen auf die Naſe und — 
wer beſchreibt ſein Entſetzen! Der Heilige iſt niemand 
Anderer, als der deutſche Kaiſer Wilhelm, der pro⸗ 
teſtantiſche Hobenzoller. Unter Verwünſchungen und 
Berflugungen wird der Bauer aus der Stube heraus: 
gezetert. „Waſtl, Du Haderlump, wo iſch der Heilige 
her?“ fragte wuthentbrannt der geiſtliche Herr. Waſtl 
Schritte nach Alt⸗Schottland | kratzt ſich hinter den Obren 
ckgehen und auf der andern den, den Gott Voader hab' i geſtern von einem rei⸗ 
500 Schritte laufen muß, ſenden Bilderhändler um 1 
Punkte anzulangen, von welchem er 


ausgegangen ist und von welchem er nur durck die Bürſen⸗Deyoſche der Danziger Zeitun 
il. 
Er 


N 


trotz 


breiten Schienengeleiſe getrennt war. 
Um alle Bedenken der Bahnverwaltung, daß Berlin, 17. Apr 


wiſchen dem Bahnhofe] z. Apr⸗Maiſ 79/0 79%8 


ll. Es weiſet 


eradezu unerhört, da 

oder von dieſer nach 
dem er von der einen oder 
Schritte entfernt iſt, erſt 


Juni-Juli 77‘ 77% 


aber trotzdem] Petroleum, 


— 
do 


12 
Rüböl loco 25½¼ 25¼ 
Spir. unverä. 

April⸗Mai 23 15 23 17 
Sept.⸗Oct. — 21 
Pr. 43% conſ. 102% 1025/8 


eber; 


tert wird und je größere Bequemlichkeiten dem Publikum] Pr. Staatsſchldſ.“ 90% 905% 


dazu geboten werden, deſto ſtärker wird derſelbe werden, 


alſo auch die Bahnverwaltung gewinnen. 


ſtattgeha 


inigung 


te auch von 


auf die Bildung eines Einigun 
ſtern und Geſellen einzugeben, zu wel 
Meister zu gleicher Zeit mit den Ge 
ſammlung angeſetzt hätten, um unter 

r das 6 samt zu wählen; das Gleiche ſolle 
Seiten der Geſellen geſchehen. Dieſe 

ittheilungen wurden von den Verſammelten mit großer 
Befriedigung aufgenommen Hierauf wurden aus der 
Zahl der Geſellen die 9 Vertreter für das Einigungs⸗ 
amt erwählt, und die zu ſtellenden Forderungen dahin 
formulirt: 25 7% Lohnzuſchlag, 
6 Uhr bis Abends 7 Uhr, 


* Wie wir hören, wird Herr Jürgan nächſter 
Tage hier vor feiner Abreſſe noch das von Lua ver⸗ 
faßte Drama: „Thomaſine“, welches ge Hamburg im 
Druck erſchienen iſt, in einem kleineren 

* Die Lohnfrage und die Bildung von Eini⸗ 
gungsämtern beſchäftigt jetzt lebhaft die hieſigen 
— ig Der geſtern in dieſer Angelegenheit 

ten Verſammlung der Tiſchlergeſellen ſchließt | 37 


ſich heute Abend eine Verſammlung der Hauszimmerge⸗ 
ſellen, in Stelle der neulich aufgelöſten, an, und mor⸗ 
gen findet eine Verſammlung der Schiffszimmerleute ankfurt 93,20, 

und deren Berufsgenoſſen ſtatt, nach deren Schluß eine | Böhmiſche Weſthahn 260,00, Creditlooſe 185,00, 1860er 
allgemeine Werftarbeiter⸗Verſammlung zur Beſprechung gone 101,75, Lombardiſche 

über die Lohnfrage abgehalten werden wird. 


* Geſtern Abend 8 Uhr hatten ſich die ſämmtlichen 
biefigen Tiſchlergeſellen im Gaſthauſe „Zur Sonne“ 
verſammelt, um den Bericht einer früher gewählten 
Commiſſion, welche eine Einigung mit den Meistern Lebhaſt. 
f anſtreben ſollte, entgegenzunehmen und weitere Beſchlüſſe 
5 dard en des des n 

e ö 
JJ 
6 
1 
{ 


e 


Arbeitszeit 


gsamtes zwiſchen Mei⸗ 
eile Zwecke die 
len eine Ber: 


Montags und Sonnabends 
bis 6 Uhr Abends und Lohnzahlung ſtatt Sonnabends 


0, 
187, 50, Pardubitzer 186,1 
aris 43, 60, 


Loo 


von Morgens 
Ye April 114 Gd., Nr 


am Freitag, damit die Frauen der Geſellen am Sonn: — Wetter: Bewölkt. 


hai 


mit den 
v 


be 


\ Elb ing. Zum 
an Stelle des 


lt worden 


del der B 


rung in Verbindun 


berigen Meiſtern 
Kushät orbanben-jet= duß 
ſtellten Forderungen angenommen würden. 
3 age ” S e En aftet, 
die n der elgaſſe belegene ohnung und Export 3000 allen. — 
de e Ga, be en und din einen Dieb: middling amerikaniſche 114, fair Dholl 
aus nem Sin auf der Rellbeahn bie Ubr geftoblen. guddl zn 6, & 
— Die Eröffnung der Poſen & eme , 
Bromberger Bah 


ört, beſtinumt ftatt. 
rt, am 6. Mai e Wurgermeiſter von Tolke mit iſt 


nach Meß verſetzten Herrn Götz Herr Paris, 16. April.“ 
Magiſtrats⸗Regiſtrator Sydath aus Braunsberg ge: 55 = Neueſte 5% Anleihe 88,37%. Anleihe Morgan 


Tlegenbof. In Fol Italleniſche 57% Wente 68,35, Icalieniſche 


eculationen verloren gegangen. 


abend ihre Bedürfniſſe vom Markte einholen könnten. 
Der Vorſitzende theilte noch mit, daß 1 


n findet, wie die 


getreten, ebenſo iſt 


putation nach Canada abgeſendet, zur Erwerbung 
zur Coloniſation geeigneter Landſtriche. Aus den Co⸗ 
knien an der Wolga und S 
ang von Auswanderungsgelüſten noch nichts, und 
cheinen dieſelben auch noch nicht geplant zu werden. 


Berl N vg f 

erlin, 16. Apr as Kreisſchwurgericht ver: | 7 

urtbeilte gejiern den Prediger Bernbarbi, ber ſeit 17 

2 abren ein altbeliebter Seelſorger der Gemeinde Roſen⸗ Jer 
ahn geweſen iſt, wegen Unterſchlagung zu 3 Jahren Antwerpen, 16. April. Hetreidemarkt. Wehen 


Anfange dieſes Jahres um 12,344 8 geschmälert. Ein 
lichen Börſen⸗ 443 Br., r Mai 


iener „Vorſtadt⸗Ztg.“, iſt News York, 15. April. 
austhüren Heilige „ 
ufgabe, das Haus vor 114g, do. neue 110%, Bonds de 1865 113, Eriebahn 
u bewahren. Die geiſtlichen N 


nach den bis; dard white loco 54 bez. 
gepflogenen Verhandlunger 6. 
die von den Geſellen ge: 


erah „ midbd⸗ 
l Janet  Auticher ling fair Dbollerab 7%, good middling Dvollerob 74, 


Bengal 64, New fair Dome 
ſen⸗Thorn⸗ . Hi 
„ Egyptiſche 114. Unverändert. 
„Oſtd. Ztg. Liverpool, 16. April. (Getreidemarkt.) Weizen 
gefragt, Preiſe unverändert, Mehl weniger lebhaft, aber 
ſtetig. Mais feſter bei mäßiger Frage. 
is, 16. April. (Schluß ⸗Gourſe.) 3% Rente 


ge der Einfüh ung der all⸗ 
gemeinen Wehrpflicht in Rußland berei i 
donien des bereitet ſich in den 
lands und zwar in den 
zen, 1 e A 
r Spitze dieſer Auswanderungsbew 
Aelteſten der dortigen 8 
ewegung iſt Amerika und zwar britiſch 
abe. Die betreffenden Leiter der Auswanderung 
ind bereits mit der engliſchen reſp. canadiſchen Regle⸗ 


Chortig: und Noloſchna⸗ 
dung ſtehen die 800, 00. Matt 


emeinden, das 


amara hört man vor: 


Bremen, 16. April. 


Amſterdam, 1 
bericht.) Roggen Per 
— Wetter: Trübe. 


ſtellte 


good fair 


500, 0 


7 


bereits eine] er April 52, 75. 


Angekommen 4 Uhr — Min. 
3.0.16. 


Fondsbörſe: ſehr matt. ; 

Frankfurt a. Dr, 16. April. Effecten-Soctetät, 
Amerikaner 953, Grebitactien 3534, Franzoſen 3932, 
Lombarden 209%, 1860er Looſe 913, Silberrente 63, 
Papierrente 57%, Galizier 2674, Raab, Grozer Looſe 853, 
reiſe vortragen, | Deutſch⸗öſterr. Bank 1283. | 

Wien, 16. April. (Schlußcourſe.) Papierrente 63,80, 
Silberrente 70,00, 1854er Looſe 93,70, Bankactien 828,00, 
Nordbahn 229, 20, Creditactien 334,00, Franzoſen 
00, Galizier 253, 


do. Lit. B. 185,70, London 110,65, Hamburg 81,75, 


e 146, 00, Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 304, 75, Napo⸗ 
leonsd'or 8, 825, Ducaten 5, 30, Silbercoupons 108, 30, 
Eliſabethbahn 247, 70, Ungariſche Prämienlooſe 106, 10, 

ankfurter Bankverein —, Auſtro⸗türkiſche 128, 50. 


Hamburg, 16. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
rubig, aber feſt. Roggen loco unverändert, beide a. Term. feſt. 
Weizen er April⸗Mai 127% ZU 
153 Br., 152 Gd., Jr Mai. Juni 12764. 200088. in 
Mark Banco 153 Br., 152 Gd., Yr Juni⸗Juli 1276 
2000) in Mart Beo. 154 Br., 153 Gd., Ye Juli⸗Au⸗ 
auft 127% 2000 % in Mk. Beo. 154 Br., 153 Gd. — 
ſich 9 Vertreter Foggen er April⸗Mai 1024 Br., 1014 Gd., % Mai⸗ 

Junk 1033 Br., 1024 Gd., . Juni⸗Juli 1043 Br., 
1035 Gb., er Juli⸗Auguſt 105 Br., 104 Gd. 
Hafer und Gerſte unverändert. — Rüböl behpt., loco 25, Yar 
Mai 244, er October 233. — Spiritus ruhig, 
100 Litres 100 % 7er Apri 
„ur Juni⸗Juli 204, e Juli-Auguſt 20 preuß 
— Kaffee ruhig, geringer Umſaß. — Pet oleum 
matt, Standard white loco 113 Br., 11 Gd., 


1 [Getreidemarkt.] (Schluß: 
185. 


Liverpool, 16. April. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulati 


Tabaks⸗ Obligationen 481, 25. Franzoſen 1 
1 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 458,75. Lombardiſche 
ſüdlichen Ruß Prioritäten 254,50. Türten de 1865 53, 35. Türken 
de 1869 304,00. 6% Vereinigte Staaten er 188% 
us wanderung vor. An | (ungeit,) 105, 50. Türkenlooſe 171, 00. Franzoſen neue 


Mal- Juni 68, 25, Lr Yulldugult 07, 00. — Spiritus 
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Anl. (geſtplt.) 156%. 1866er Präm.⸗Anl. (geitpit.) 154}. 
Imperials 6, 00. Große ruſſ. Eiſenb. 1413. Pro 97907 


dieſen Tagen ganz außer 
Ein Caplan war nämlich 
den kleinen Ort Girlan an⸗ 


und erwiderte: „Hochwür⸗ 


fl. gekauft.“ 


Wſtp. 3½ %% Pfb.“ 82% 82/8 
do. 4% do. 9248 92¼ 
do. 4½%% do. 998 99% 
do. 5% do. 101 101% 
Lombarben. . . 118 ¾8 120 - 
Franzoſen, gel. 220% 224 
Rumänter. ... 545% 54% 
Amerikaner (1882) 965% 965% 
Italiener 666% 67 

Türken (5 %. 51½ 51¼ 
Orfter.Sifberrentel 63 ¼ 63 / 
Ruſſ. Banknoten. | 822/822, 
Oeſter. Banknoten 1 908/5 
Wechſelers. Lond.“ — 6.213 


Schluß ſehr feſt. 


50, Kaſchau⸗ Oderberger 
0, Nordweſtbahn ALL, LO, 


Amſterdam —, 


Eiſenbahn 198, 50, 1864er 


008 in Mark Banco 


ril 20, er April⸗Mal 0 


Auguſt⸗Dezember 127 Gd 
Petroleum feſter, Stans 


ai 1713, der October 


on 
Miodling Orleans 11}, 


ernam 11, Smyrna 9, 


eit.) 851, 25. 


Goldagios 103, niedrigſte 108. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 17. Ap 


Juli ohne Faß 24 
25 . B 4 * 
Stettin, 16. April. (On. tg.) Weizen jenen, 


Herren in Tirol, die dieſe Thürmalerei in beſonderen jahrsweizen —, Ra ffinirtes Petroleum in Neioyor'] 23 d., u 
l 4 a 64 AR. 155 do. m Wehlfoheinhla 115 N 
Havanna⸗Zucker Nr. 12 93. — Höchſte Notirung des] Faß 


1. 


Br., 244 % Gd., Auguſt ohne 
„ bez hen 


„ Gd. 


ril. 
Weizen loco er Tonne von 2000 Markt ruhig, Preiſe A bes, Juli⸗Auguſt 764, 77 K bez., Sept. ⸗Octbr. 73 
unverändert, G5. = 


fein glohs und weiß 127-132 & 78-82 Br. 
hochbunt . 127-130 „ 76-78 „ 
erg 3 125-1278 „ 74.76 „ 774 8 
unt 125-1274 

roth 28-1334 „ 68-74 
ordinaee . . 120-124 % „ 60-67 „ 


14% 
„7275 „ ot behauptet, r 20008. loco 43—48 % — Hafer unver: 
" ändert, e 200088. loco 414— 45 &, 502000 und 


Regultrungspreis für 126% bunt lieferbar 75 S# 
Auf Lieferung für 12627. lieferbar . April⸗Mai 


76 % bez. und Br., er Mat:Funt 76 . Br., feſt und höher. er 2008. loco 250 Br., April⸗Mai 


der Juni⸗Juli 76% bez. und Br. 

Roggen loco . Tonne von 2000 feſter, 

120%. 40 
Regulirungsy 


bez. 
1e für 120% lieferbar 484 3 
für 120 KJ. . April⸗Mai 483 A 


Auf Lieferung 


Br., der Juni⸗Juli 50 % Br., 493 Gd. 
Erbſen loco Ye Tonne von 2000 63. weiße Futter⸗ 


44% &. b 


Be 


ez. 

troleum loco Yer 100% ab Neufahrwaſſer 63 M bez. 

Steinkohlen Pe 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt geſiebte e 20 & bez. 
Ez 


ſchottiſche Maſchinenkohlen 204 A 
Fondscourſe. 


44% pr 
Gd. 
Da 


Wechſel⸗- und 


nz. 


Eid bl 


Privat⸗Bank⸗Aclien 


115466. 


t 
ee Pandbrieſe 1014 Br. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 17. April. 
Gedania 100% Br., 993 Gd. Maſchinenbau⸗Anſtalt 
97 Br. Marienburger Ziegelei 95 Br. Brauerei 963 


Hamburg 2 Mon. 9 
149% gem. Amſterdam kurz 140% Gd., 2 Mon. 140% Gb. g 
euß. Conſolidirte und div Staatsanleihen 1028 
35 % preuß. Staats⸗Schuld⸗Scheine 90% Gd. 4% 
5% 1014 Br. 4% Danz . 
43 % weſtpr. Pfandbriefe 
eitterfchaftl. 100 Br., 100 gem. 5% Danziger Hypo⸗ 
eken⸗Pfandbriefe 100% Br. 5% Pommerſche Hypo⸗ 


Juli 23. . 11 Juli⸗Auguſt 281%, 1, & bez., 


68-83 & nach Qual., Yr April⸗Mai 791—79 f M 


Br., 96 Gd. Bankverein 105 Br., 104 Gd. Chemi⸗ waare 46-49 & nach Qualttat. — Leinol loco — 


ſche Fabrik 101 Br. 5% Türten Yr April 517 Br., 
514 Gd. Franzosen 224 Gd. Lombarden 1201 Gd. 
Rumönier 545 bez. Lüttich» Limburger 36 Br. Ger 


ſchäftslos. 


BY 
200088, 59055 106/8 — 114% (d. von 44745 — 4/7 


R Ya 200025. 
Arbſen nach Dualitätf43/44—45/47 Ar Year 2000 
Hafer nach Qualität von 
Spiritus ohn 


b 


den 
April⸗Mai 48 . 
Gb. ee 
en gehandelt und o 
utter 


IR 


Getreide: 


jabr 29 Sr. 
Br., 201 S G 


Luft. Wind: Weſt. 
Weizen loco war am beutig 
ruhiger, dagegen hielten aber Verkäufer feſt auf geſtern 
bezahlte Preiſe. Bei ſehr vereinzelter Kaufluſt find 
500 Tonnen gehandelt worden. Bezahlt i 

12984. 718 &, bellbunt 12 

laſig 127% 77$ , 130 ff. 80 &, 

911 „ der Tonne. Termine feſt. 
Mai 76 . bezahlt und Brief, Mai⸗Juni 76 , Brief, 
Juni⸗Juli 76% bezahlt und Brief 
12667, bunt 75 % 
1 loco . 
53 Tonnen verkauft. Termine 


anzig, den 
heute ſtiller, 


e Zufuh 


17. April. 

Preiſe unverändert. Zu 

140, en 77 Jürt Mai do, ia urn 23 4 1417 bi, Mr 
u 


a. 
38/39 40,41 r 2000. 
. 
Börſe. Wetter: trübe und feuchte 
en Markte bedeutend 


für Sommer⸗ 


Neufahrwaſſer, 16. April. Wind: WNW 
Angekommen: Schmidt, Eliſe Wilhelmin 


78. 76 , hochbunt und terſen, 


„ Jun 


Br. — Dotter 84 Ge er 36 Kilo. 
—leeſagt Sr 50 Kilo ſtill, fein anhaltend bevorzugt, 
rothe 18, 191 A bez., meibe 19 
dr 


ilo flau, loco 7—1 


fefter. 1202. 49 bezahlt und wur⸗ 
höher nebalten, 12067. mottſtei 
uli 50 . 


47 
. u 8 nach Qualität 343 
(o, Portatius u. Grothe) 
ert fill, loco hochbunter Schooner, 1 Schvoner, 1 Ever, 1 Jacht. 
2 2 16. April. — Waſſerſtand: 7 Fuß 6 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: unbeſtändig. 


bez., 


. — Mübſen er 36 Kilo 


bez. — Thy motheum 


12687. bunt April: 


uſt 
20 


uni K 4705 
Ju 
1 


Schiffsliten. 


arte; beide von Hull mit Knochenme 
weiß milde 12867, Krafft, Prospero, Granton; Dahlhoff, Nordſtern, Wer 
myß; Kramer, Maria, 
len. — Schiller, Theodor Bernide, Glouceſte 


de 


St. Davids; lle drei mit Rohe 


rz Jantzen, 
Regulirungspreis] Fortuna ; Wiebe, St. Matthäus; beide nach Sekte; alle 


drei mit Salz. — Staal, Tjadduwina, Licata, Sch 


Br., 


— e loco] pen, Ho 
hne Kaufluſt — Erbſen loco gute 
445 . Yr Tonne bezahlt. — Spiritus ohne 


30, 31 Vn bez., ur Früh⸗ Ho 
d., dee Mal⸗Junt 30 . 50 


mittel 70—82 . 


Br. — Leinöl d 50 


Kilo loco mit 125 & Br., 124 Gd. — NRüböl 
50 Al sch 187 2 5 13900 


üb⸗ 


0 


It: Reming 3.5 ö 
a 1 90 FR emington, Florence (SD.), London, 


Angekommen: Kelt, Lord Rollo, Mibblesbro, 


Coaks und Eiſen. — 
tus, 1 1 Bahlrüs, 
Domke, & 

Ankommend: 


Thorn, 


onde (SD.), 


Aanenſen, Saga, Sinerpool; Bahl⸗ 


Glouceſter; bei 
London, Güter 2 


1 Bart, 1 Brigg, 1 breimafliger 


Von Bromberg nach Wloeclawek: Schukar, 


— x Br. . — 255 Lapp. do. 
925 8 de 35 Kilo flau, ſehr ſtill, u große 45 50 Pritzlow, Peretz, 


Pitkowsli, derſ., do., d 
ert, Lewinski, do., 
ert, derſ., do., B 
Kuhlay, Goldmann, 
926 . 78 
„Ryczywol, Berlin, Brunk, 1752 St. w. 


„ 6 Tr. i 

ſebr Hau, faſt unverkäuflich, loco 35, 40 % bez. — Gerſtenmeyer, Muth, Wyszogrod, Oliezen, 281 St. h. 

Buchweizen Jer 35 Kilo ohne Angebot, loco 40--45 Yu H., 2379 St. w. 9 

Br. — Leinſaat 7 35 Kilo feine gut beachtet, abfallende 

vernachläſſigt, loco feine 90 . 

r Br., ordinafre 60—68 Apr Br 
loco 112—120 


Rogg., 
45 | Liefle, Brumt 


Doſſow, derſ., 


50% Here, 120/2170. 564 Pr, 121. 57 V, 122%. 57 | Baerwald u. Co., Erb 
59e, Gegeh Peso lenz, Dana, 1853 4 
r arny, 8 „ 
Satan e e be . Danıla, 1889 9% Boos 


cki, do., 


’ 


St. w. H., 


do., 


: © Ulm, Neumann, Wloclawek, Berlin, 1725 40 do. 
„577 V Gd., 7 Juni⸗Juli 58% Ar Br., 58 Hr Schmidt, Püres, Breſt⸗Litewski, Danzig, 1989 18 do. 
S Gd 1801 80 


„do,, 
. do., Gold⸗ 


chmidts S., 2142 77 W 
o., dieſ., 1785 — ei 
do., dieſ., 2040 — do. 


erlin Perl u. Meyer, 1720 — Ro 
Breſt⸗Litewsti, Danzig, 1060 


&. Leinkuchen. 


7 „ w. H., 6 Tr. 
Biedermann, Müntz, Warſchau, Danzig, 315 St. h. H., 
142 St. 4 


Laſt Faßh., St. Eiſenbahn⸗ 


„ 6 Tr. 
Dzikowiec, do., 868 St. w. H., 3244 


Eiſenbabnſchw. 4 Tr 
Metkorslogiſche Beobachtungen. 


=|8| Baroweter 


kuchen Fe 50 Kilo loco 84- x Ehermometer 

ne plritus Sr JOMO Lüres % in Pöſten von 504% S S „Ein Kim Been. iat aud Wetten. 

Litres und darüber, feſt und höher, loco ohne Jas 5 ee el 2 

. „ Sr i . 6 Feldhekr Gerz Hab 2a? in 5 328,95 4 13 nen: re 
r., 23 92 lahr ohne Fa . „ n A 0. 

95, 2312 Gb. Pa dan! obne Faß 24 R 55 12 328,84 ＋ 7.0 WSW. ſtark, wolki 
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bea Li Aue N „ Feu Salbe e 4183 b u B. | do. 1857. 50 100 ba u @ Pong, Nentenör. 4 851 i . 550 418065 20 da a 0 f 5 rer 
t | — Al1048 di m ©| Do. 1867 145 100k di u @rehiide, «E15 M Ihosmatetiestn zum  MBBL GE BR ho; 
3 Nor Danzig So en 115 8 nn 5 10158 1 Hu6. do. 15 | Any hzum MED ME SEE Bm sorb; 
e 3 |] Wo aa nn Bien 
8 24287 5 otb. Grundere rte. — 414 Staats- Schuldf 301 b an 45 u 
age 40 a 4 bann bes, Tune ö 9 10 a8 1 i 125 11 ee — 24 8 bo. bo. neue 6 | 614 bi u 614 ld. 4. 4604 b Ruff. do. 883 65 


as > 
— Brandenburg, Ernſt, Newcaſtle, Coaks und Cha⸗ . 22 
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ne. = 
Gejegelt: Bergewitz, Eſſer (SD), Untwerr 
3. i Men = 
Den 17. April. Wind: WSW. * 


eee eee ee 
Se 


Die heute Morgen 6 Uhr erfolgte S 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Laura, geb. Momber, von einem $& 
kräftigen Jungen, zeige theilnehmen⸗ 
den Freunden und Bekannten an. 

= Gotha, den 17. April 1872. 
Dr. Alb. v. Kampen. 2 


2 5 
SSS 
Gelen Abend 11 Uhr verſa ied meine 
rar Minna, geb. Pokorny, in 
Folge des Mocenbsttes. 
Neukirch bei Tilſit, den 16. April 1872. 
Dau, Baumeifter 
＋ — * 
Bujack's Hötel, 
Brodbänkengaſſe 22, 

im khönſten Theue der Stadt, an der 
Langenbrücke, gelegen und dem Engliſchen 
Hauſe gegenüber, elegant eingerichtet. 

Elegant eingerichtete Zimmer. Billige 
Preiſe. Prompteſte Bedienung, Speiſen 
und Getränke zu jeder Zeit. Daſſelbe einem 


e 


Biegen wie reiſenden Publikum beſtens em⸗ 
pfehlend. Hochach tungsvoll 
5997) A. Bujic. 


Einer geehrten Publikum zur ge⸗ 

fälligen Nachricht, daß ich das ſeit 

cirea 50 Jahren beſtehende Geſchäft 

des Herrn Lud. Merſchberger, 
Fiſchmarkt 14, 

käuflich übernommen habe. 

Neben den bisher geführten Arti⸗ 
keln, als: Strickwolle, Baum⸗ 
wolle und Strümpfe habe ich 
noch ein vollſtändig aſſortirtes 


Kurzwaaren⸗Geſchüft 
eingerichtet. 

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben 
ſein, durch billige und ſtreng reelle 
Bedienung mir das Wohlwollen und 
die Zufriedenheit der mich gütigſt be⸗ 
ehrenden Käufer zu erwerben und 
dauernd zu erhalten, und bitte ich da⸗ 
her um vertrauensvolles Entgegen⸗ 


Donnerſtag, den 18. 


in öffentlicher Auction gegen 


Musikalien -Leih- Institu 
F. A. WEBER 


Buch-, Kunst- und Musikalien- Handlung, 
Langgasse No. 78, 


e ee e DD 


Oeldrucke, Anpferſtiche 


in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der 


L. Saunier 'schen Buchh., A. Scheinert, Danzig. 


Mein Tomtoir befindet fühl: 
jetzt Brodbänkengaſſe No. 11. 


Wilh. Wehl. 


Auction 
mit Bordeaux-Wein. 


April 1872, Nachmittags 3½ Uhr, 


wird der unterzeichnete Mäkler im Königl. See⸗Packhofe bierſelbſt, unverſteuert, 
baare Zahlung verkaufen: 


40 Orhoft Bordeaur⸗Wein. 


Bau⸗Bureau 
der Wee Pferde⸗ 


Eiſenbahn 


Sandgrube No. 21. 


Hs mebrjährige Bekanniſchaſt des Pu⸗ 
blikums der Darkehmer wie Inſterbur⸗ 
Kahn nen Dart 
aufe nu inen ngen. 
Gaſthöfe, Krüge und ſtadtiſche Grund HER 


unter nur reellen und günftigen Bedingungen 


weiſet nach 
F. Lange, 


Daarkehmen D./P. 
Ein hertſchaft. Grundſtück mit Hs 


tergebäuden und großen Hofräumen 
et 20 


gen. Grösstes Lager neuer Musikalien. 


1 — 
JS (Saal 82 K 
Dem dochgeehrten bieſigen und auswärti⸗ 


gen Publikum empfehle ich meine neu 
eingerichtete 


Speiſewirthſchaft, 
Kürſchnergaſſe No. 9. 
Mittagstiſch von 12—3 Uhr, Speiſen 
a la carte und zu jeder Tageszeit. Gute 


u Fabrikanlagen paſſend, Miethen 

Jahren 800 %, toll für 9000 . bei 3 
4000 % Anzahlung verkauft werden. Reft 
bleibt auf viele Jahre a 5 % ſtehen. Näheres 
erfahren Käufer durch 


Th. Kleemann, Brodbankengaſſe 34. 


Weine und alle fremden und hieſigen Biere. 
Hochachtungsvoll 


Einen Lehrling ſucht die Com: 
ditorei von 
Eduard Grentzenberg. 


Fir einen jungen Landw tth wird eine Stell 
als Inſpeckor von ſogleich geſucht. Gef. 
Adr. werden erbeten poste restante Kölln in 
Weſtpreußen. 


Ein in allen Branchen küchtiger 


Allen Schwachen Wirthſchafts Jnſpector 


empfehle 15 die ſeit Jahrbunderten von me⸗ auf einer Stelle und mehrmals ſelbſiſtändig 
diciniſchen Autoritäten als Stärkungsmit | war, empfiehlt ſeine Dienſte von ſogleich als 
tel anerkannten Adminiſtrator oder erſter Inſpector unter 
M al aga Meine mäßigen Anſprüchen. Lebenslauf und Ab⸗ 
60 ſchrift der Atteſte befördert die Expedition 

zum Preiſe von 17 Ve, 11 870 un 1% dieſer Zeitung unter No. 6004. 

pro ¼ Fl. incl., in anſtändiges junges Mädchen Tucht ei 

und 9 , 12 J, und 16 67, E Sdale zur Unterfiäpung der Pandften 
A pro 1 Fl. incl. in der Wirthſchaft und Kindern den erſten 


4 Unterricht theilen. 
Ulrich, a e eres, Gibirbütte‘5, 
9 No. 18. 2 Kun. t 810 7 wün 2 die fe 
* 7 2 7 ge rung einer Wirt 
einste 1 isch U. och uͤbernebmen. Gefällige Abreſſen ya die 


pp empfiehlt zu herab- Expedition d. Zeitung unter 5990 entgegen. 
Butter gesetzten Preisen Zu ſofort ſuche ich einen Hauslehrer bei 
150 % Gehalt und einen 


phiſchen Anſtalt von 


i Phönix, 
Fleiſchergaſſe No. 9, parterre. 


Katsch. 


kommen. Hochachtungs voll 5 
gust Elias. 


Cin a bieligen und aus⸗ 
wärtigen Publikum empfehle ich 
mich als Ofen⸗, Spar⸗ und Kochherd⸗ 
ſetzer und bitte von meinen im vori⸗ 
gen Jahre ausgeführten Arbeiten ge⸗ 
fälligſt Notiz nehmen zu wollen. Von 
jetzt an habe ich Oefen verſchiedener 
Gattungen auf Lager. Um geehrte 
Aufträge bittet ergebenſt 

Rrauz Ouandt, Töpfermeiſter, 

Schöneberg, Kreis Maxienburg. 
S 3 ne RE EEE SCHE 


ang Dag. D. 


Zwiſchen beiden Plätzen werden Ggter 
via Kiel durch den regelmäßig wöchentlich 


Sämmtliche Näh⸗ und 
Gummiſchuhe für Herren, 
Franzen, Knöpfe, Gympen, 

empfiehlt zu billigſten Preiſen 


H 


in 


irfire . 2 f 
die n BL; 22 gewährt hype thekariſche en baarem Gelde unter folgenden Bedingungen: 
a 


pitain J. Stiebber zum Fracht 
45 Silbergr. pro 50 Kilogr. 
befördert. 
Ferdinand Prowe in Danzig. 
8, F. Mathies & Co. in Hamburg. 


Nuch Kopenhagen 
mit Paſſagieren und Gütern Dampfer 
Stoly am 21. April, 
kerdinand Prowe. 
2 Tork =a] 
E Colſets a 

iu weiß, grau, ſchwarz u. roth, 
von 9 Sgr. ab, 
ei empfiehlt 
N. Lachmanski, 
1 71. Langgaſſe 71. 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗ 
Fabrik. 5 


1) unkündbare 


kunft (auch wegen 


1 — = — ER 
a Werreideid a 
a ſehr ſtarkem Drilli nbalt 3 
bh 8 1% 1, 10 un 20 8% 
| empftehll in Kick Auswahl i 

J. Kickbuseh, 
. 2. Botrykus 


in 
s Briefen Herr Mtecht, Thierarzt 1. Cl., 


EN 


die vorhandenen Stamm» und Wipfel⸗ 


Knieſtücke 


9 Von 2000 Stück Eichen ſind 


Camin 


Y Deni I Schmidt, Chauſſeeaufſeher, 5 


err Ad. Nüdiger, Hauptagent, 


a Naber s bei Magnus Eifenftädt Kaufmann, a 
. hexe sad | . 5 ubert Gotzmann, Kaufmann, 
in Danzig. D . gr Bulcke, Kaufmann, a 
„Dirſchau Herr F. Neydorff, . 
„Dt. Eylau Herr Weickhmann, Lehrer, 
„Elbing Herr Carl A. Freutzel, Haupt 
4 Kaufmann, 
„Pr. Friedland Herr G. Ehrlich, Ger. 
Sekretair, . 
— — „Flatow Herr E. Seelert, Hotelier, 5 
a Graudenz Herr J. F. Martens, D 
Theodor Frantk'ſche auptagent, Kaufmann, 


Garnſee Herr H. Nickel, Gaſtwirth, 
Gemlitz Herr H. 3 Hof⸗ 
iger, 
deen Herr Ad. Salinge, Kaufm. 
rojanke Herr H. Lorſe, Apotheker, 
Lautenburg Herr Ed. Spanky, Stadt⸗ 
kämmerer 


er 4 
Leſſen Herr L. Block, Kaufmann 


Althée-Bonbons, 


ein noch nicht übertroffenes und be⸗ 
währtes Mittel gegen Huften, Bruſt⸗ 
ſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 
26. empfiehlt in Paquets 3 4 u. 2 . 

ranz Jantzen in Danzig, 
(5023) Hundegaſſe 38. 


ſudeweiden 6e 


fiehlt A. W. Conwentz, Speicherinſel, (Einige recht ſtarke Hausknechte, 1 Kutſcher, 
empfieb Bonteng, Speteg009) Cc Sande an Fragte. 3 


Danzig, am 18. April 1872. 


Hopfengaſſe No. 91. 


C ũnCl. re EEE 
und Hauſchild'ſche Strickbaumwollen, 

77 [7 7 deutſche Vieognia, 
Strümpfe, Strumpflängen und Handſchuhe, 
ähmaſchinen⸗Ar 
Damen und Kinder, 


Hermann Dauter, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 13 (Glodenthor). 
Rellungen auf geſtrickte Strümpfe 


Die Süddemſche Voden⸗Eredit 
München 


tiſation; 
2) kündbare Darlehne zum feſten Zinsfuß von 5 „ 8 
Anträge darauf nimmt entgegen und jede gewünſchte mündliche und ſchriftliche Aus: 
Uebernahme von Agenturen) ertbeilt bereitwillig 


Otto Lindemann, 


General Agent der Süddeutſchen Bodeneredit⸗Bank in Münden. 


Valerlaͤndiſche Fener-Verficherungs- 
Actien-Geſellſchaft 


in Elberf 


Das Protokoll der 50. General- Verſammlung betrifft den Jahres⸗Bericht und die 
Der Gesc der war am 1. Januar 1872 folgender: 


BB EEE VER —— — — ——— 
87 ihrer Bedingungen den Sem Qotberungen 
„deren Bedingungen, die Jahre? 

Alles, was Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft, liegt bei dem unterzeichneten Generals ſtehen zum Verkauf bei 


bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs⸗Einleitungen gewähren. 


„fort zu verm. Näh, daſelbſt 2 Tr. h. 


ſchafter, der eben ausgelernt hat. 


Holsteiner Käse. h Im. e 


nur in ganzen Broden, à Pfd. Hauslehrer. 

2½ Sgr., Limburger Käse, 8 0 

Stück 3 und 3, Sgr., empfiehlt Ei, Son u war al Gelen dt dd u 
C. * 0 H. Schubert, pachten g ar. 00 Lage u. Preisang 


eſ. 
Hundegasse No. 15. w. u. 6011 in der Exped. d. Zeit. erbeten, 


Neuser Leer Seiter we. Das ⸗Geſchaͤft. 
Prima Schweinefchmal pr. # 64 Sgr., Bleihof N o. 5, 


— | bei Mehrabnahme billiger, jetk aner 20 
Vokpf 
ehr ne Gurken = m u rn II 
U Schleſiſche Pflaumen und Kirſchleeide K* einer der deſfern Birapen wi 
billigt em pff 3 nu 


ehlt 
G. A. Gefirt, Fleiſcherg. 87 


— 


C. W. H. Schubert, N 45,8 Wirth: 
eine 


Artikel, 


Socken werden ſauber ausgeführt. 
Re re 


—. — f % — 


Ba 


e 
. her LO 2 bor, 1 Tr och nud auf eimei 
in Städten: Felten Räucherlachs W 
9) e Darlehne zum feſten Zins fuß von 41 % und 3 % Amor: in feinfter bert 1 ck. 54 i al 71 F 
2) kündbare Darlehne, zum feſten Zinsfuß von 5 %; e ec i Me. 5 e-Al 

auf ländliche Beil ungen: 4 e 8 3 83 

arlehne, zum feſten Zins fuß von und 3 : N 

lehne, 3 n 1000 Schffl. weiße Epfartoffeln,| Wyein-Handlung von 


25 Klafter buchen Klobenholz, 
Ein iche N Bulle 


ahr alt) 
zu verkaufen in Tyckar. (5976) 


Friſche inländiſche 
Leinkuch 


Josef Fuchs, 
_Brodhänkengasse 40. 


Danzig, Verein der Gaſtwirth 


— en 2 


Nachmittags, im deutſchen Hauſe: 
ar ha nähe & 0 e n General⸗ 
ich“ Dühren & Co. ſammlung. 
Danzig, Poggenpfubl 79. W . e 
S 
eld. 3 u. Hautiirankhelten Vorſa 4 
. LT ß⸗Verein 
König Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie. u Danzig. 
EEE Looſe zur 1 und legten Serie, ganze a 8 ene N 


12. 


Se 


„ halbe a 1 . find bei den Loiterie: i 
Sieb Niete, Wollwebergaſſe 10 u. Apt 1872 ff 2 er 2 


emen haben. Dividende pro 1871 


Friſchmilchende Kühe nach Ma 


EL ET RE TEE 2 


lu t kann von den Berechtigten 
fie, überbaur N. Ziehm, Adl. der ss 75 und 76 der Siotuten — 
feiner General-Agentur: | Liebenau bei Pelplin. 6901) N. a ee SER en 


Goldſtandt, Kaufm., 

Heymann, Kanzlei: 
And. Henſel, G 

r Aud. e . 

Marienburg Her Sebretair „Ger. 


Der Vorſtand. 


A. Momber sen. E. Donbberck. 
tſch. 


Gewerbe Verein, 
Donner ni den 18: d., Abends 6 bis 7 


Neumark Herr Schubring, Maurermſtr., 70 Mä altbeſtandener (größtentheils Laub⸗)] Ubr: Biblio elſtunde? dann Vortrag des 
; O. Blumenthal, 5 N or Troecger über: „Det 
Putzig Herr K nenthal, Kantor, De Er u 


Rheden Herr Eugler, Lehrer, Schluß 

. den.” 

An 8 eiff, 1 die 0 Goch N einer Feuer⸗ 
rt Borche 5 erſicherung. aft. 

Strasburg He 1 1 Bürger er Vorſt 


i 7 1 2 Be NN 2 
Süupet Her la Monet, Selonke’s Etablissement. 


Beachtungswerth! 


Herr C. 


Schloppe Herr Reschke, Lehrer, Grundabgaben 60 34 jahrlich, it für Donneritag, den 18. April. Vorſtellung 

Schöneck Herr A. Hoffmann, Lehrer, Fe bei 7 0 . ze Meat 15 perlaufen. und Concert im neuen ene 

Pr. Stargardt Herr T. Fabbencci, 5921 bei G. Redecker, Aliſt. Graben] Gaſtſpiel der italienifchen an 
0. 


uf netten-Sängerin Signora Mondelll, 


mann, 1 
Schnakeuberg, In Vorbereitung: Die ſchone Galath se. 


Ka 
Tiegenhof Herr 3 


: 1 

mann, ; . „ DB ers 

Tolkemit Herr M. "Rolberg, Kaufm., Ein Inspector, 5 li Wescefen in der eh 
Vandsburg Herr Scharnier, Kr.⸗Ger.] welcher 7 Jahre in ben roßten Zuckerfabriken dieser Zeitung unter No. 6012 erbeten 

Setretair und BrennereisWirtbihaiten der Provinz zu "tigen Nummer liegt ein Mit 

Bemnelbing 9 Wee r Schelle . Lucht Pe Im ei Nat bah enthaltend Anerkennungen über 

Sinleitung brenn de K. No. 100 — 1 die Heilwirkungen „der off“ . 


dre 
eu; und katarrhaliſchen Leiden 1. 
erkauf bei 
mann, Langenmarkt No. 38. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzia⸗ 


herrſchaftliche Grundſtück mit ſchö 
Dacharten am Olivaer Thor I, 10 bin 
ich Willens unter annehmbaren Bedingungen 
immer ſo⸗ zu verkaufen. Das Nähere bei mir zu erfra⸗ 
gen. Loewenan am Olivaer Thor No, 10. 


Heinrich Uphagen, 
General⸗Agent. 
Damm No. 3 find möbl irte 


k. 
Donnerlag, den 18, d., präciſe 4 Uhr 
m 


re / EINE 


rere. eee e 


te 
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